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Stellungnahme des HRK-P r ä si di ums  
z um  

G esetz  z ur  Ä nder ung di enst- und ar b ei tsr ec htli c her  V o r sc hr i f ten  
i m Ho c hsc hulb er ei c h 

v o m  
6 . 1 2 . 2 0 0 4  

 
1 )  D ie H R K  b eg rü ß t im  G rund sa tz  d ie b ea b sic htig ten H R G -Ä nd erung en, d a  m it 

d ieser N o v elle  
- d ie J unio rp ro fessur g enerell neb en d er H a b ilita tio n z ur E rla ng ung  d er 

B erufung sfä hig k eit fü r eine P ro fessur a b g esic hert w ird , 
- d ie d ring end  erfo rd erlic he R ec htssic herheit fü r d ie sc ho n b erufenen J u-

nio rp ro fesso ren und  –p ro fesso rinnen w ied er herg estellt w ird , 
- fü r d ie B efristung  v o n A rb eitsv erhä ltnissen m it w issensc ha ftlic hen M ita r-

b eitern d ie " 1 2 -J a hres-R eg elung "  w ied er eing efü hrt w ird , 
- m it d er rü c k w irk end en E infü hrung  z um  2 3 .  F eb rua r 2 0 0 4  a uc h hier d ie 

g efo rd erte R ec htssic herheit fü r d ie na c h d em  2 3 .  F eb rua r 2 0 0 4  a b g e-
sc hlo ssenen b efristeten A rb eitsv erhä ltnisse w ied er herg estellt w ird .   

D er G esetz entw urf ist a uc h inso w eit z u b eg rü ß en, a ls er d a m it ü b er d en 
v o m  B und esra t ü b erno m m enen G esetz esa ntra g  d es L a nd es B a d en - W ü rt-
tem b erg  z ur F reig a b e d er P erso na lstruk tur a n H o c hsc hulen ( H o c hsc hulp er-
so na lstruk turfreig a b eg esetz )  hina usg eht.   

 
2 )  D er G esetz entw urf ist o ffensic htlic h v o n d em  G ed a nk en g etra g en, d en R a h-

m enc ha ra k ter d es H R G  und  d en L eitb ild c ha ra k ter seiner R eg elung en im  
S inne d er E ntsc heid ung  d es B und esv erfa ssung sg eric htes v o m  2 7 .  J uli 2 0 0 4  
z u b eto nen.  O b  d ies a b er so  w eit fü hren m uss, d a ss d ie b isherig en – unstrei-
tig en – M ind estv o ra ussetz ung en fü r d ie E instellung  z um  w issensc ha ftlic hen 
M ita rb eiter und  fü r d ie B erufung  a uf eine J unio rp ro fessur b z w .  P ro fessur 
d urc h R eg elv o ra ussetz ung en ersetz t w erd en m ü ssen, ist rec htlic h fra g lic h 
und  in d er S a c he nic ht z u a k z ep tieren.  D ie b isherig en M ind estv o ra ussetz un-
g en ha b en sic h unter d em  A sp ek t d er Q ua litä tssic herung  b ew ä hrt.  W enn 
d iese E instellung s- und  B erufung sv o ra ussetz ung en k ü nftig  nur no c h " g rund -
sä tz lic h"  g elten so llen, so  w ird  d ie M ö g lic hk eit erö ffnet, v o n d en b isher a ll-
g em ein a nerk a nnten Q ua litä tsm a ß stä b en nic ht nur na c h o b en, so nd ern a uc h 
na c h unten a b z uw eic hen.  D ies ist a b z ulehnen.  

 
3 )  D ie a n sic h b eg rü ß ensw erte Ö ffnung  d er P erso na lk a teg o rien in §  4 2  d es 

E ntw urfs g eht nic ht w eit g enug .  Z w a r k a nn d a d urc h fü r D o k to ra nd en und  
ä rz tlic hes P erso na l, v o r a llen D ing en a b er fü r d ie Q ua lifiz ierung  d es p ro m o -
v ierten w issensc ha ftlic hen N a c hw uc hses, a lso  in d er R eg el fü r d ie H a b ilita n-
d en, eine a d ä q ua te S telle g esc ha ffen und  m uss nic ht nur a uf d ie P erso na lk a -
teg o rie d er w issensc ha ftlic hen M ita rb eiter z urü c k g eg riffen w erd en.   
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A nd ererseits b leib t d ie V ersä ulung  d es ha up tb eruflic hen w issensc ha ft-
lic h/k ü nstlerisc hen P erso na ls in H o c hsc hullehrer, w issensc ha ftlic he / k ü nstle-
risc he M ita rb eiter und  L ehrk rä fte fü r b eso nd ere A ufg a b en erha lten.  D ies 
sc hrä nk t d ie F lex ib ilitä t d er H o c hsc hulen o hne N o t ein.  
D ie H R K  sc hlä g t d esha lb  v o r, in §  4 2  S a tz  1  d ie W o rte „ so w ie d en L ehrk rä f-
ten fü r b eso nd ere A ufg a b en“  d urc h „ einsc hließ lic h d er L ehrk rä fte fü r b eso n-
d ere A ufg a b en“  z u ersetz en.  

 
4 )  D ie H R K  b eg rü ß t a usd rü c k lic h d ie in §  4 5  S a tz  2  v o rg esehene R eg elung , 

na c h d er d a s L a nd esrec ht A usna hm en v o n d er A ussc hreib ung sp flic ht v o rse-
hen k a nn, insb eso nd ere w enn eine J unio rp ro fesso rin o d er ein J unio rp ro fes-
so r a uf eine P ro fessur b erufen w erd en so ll.  
D ie J unio rp ro fessur m uss – insb eso nd ere d a nn, w enn m a n d ie herv o rra g en-
d en N a c hw uc hsw issensc ha ftler und  N a c hw uc hsw issensc ha ftlerinnen g ew in-
nen w ill – a uc h a ls K a rrierew eg  a ttra k tiv   g esta ltet sein, ind em  d ie K a lk ulier-
b a rk eit v o n K a rrieren im  W issensc ha ftssy stem  erhö ht w ird .  D esha lb  m uss es 
m ö g lic h sein, eine J unio rp ro fessur so  a usz usc hreib en und  a usz ug esta lten, 
d a ss b ei entsp rec hend er E x z ellenz  und  B ew ä hrung  d es S telleninha b ers – 
festg estellt d urc h ex terne und  tra nsp a rente E v a luierung  - d ie B erufung  a uf 
eine P ro fessur unter A ussc hluss eines w eiteren W ettb ew erb s um  d iese S tel-
le erfo lg en k a nn.   
O hne einen so lc hen W eg  ist d ie interna tio na le A ttra k tiv itä t d er J unio rp ro fes-
sur ernstha ft g efä hrd et und  w ird  d ie C ha nc e lä ng erfristig er P ro filierung  v o n 
U niv ersitä ten / F a k ultä ten / F a c hb ereic hen d urc h fa c hb ez o g ene P erso na l-
p la nung  nic ht g enutz t.  D ies ist a b er a uc h d er G rund  d a fü r, d a ss d ie E nt-
sc heid ung  ü b er d iesen W eg  nic ht g enerell v o m  L a nd esg esetz g eb er v o rg e-
g eb en, so nd ern im  E inz elfa ll v o n d er j ew eilig en H o c hsc hule g etro ffen w erd en 
k a nn und  d a rf.  
 

5 )  D ie H R K  b ed a uert, d a ss d er B und esg esetz g eb er b ei d er N eureg elung  d er 
B efristung  v o n A rb eitsv erhä ltnissen m it w issensc ha ftlic hen M ita rb eitern ( " 1 2 -
J a hres-R eg elung " )  nic ht d ie F o rd erung  d er in d er A llia nz  v ertretenen W is-
sensc ha ftso rg a nisa tio nen a ufg eno m m en ha t, fü r D rittm ittelb esc hä ftig te, d e-
ren F ina nz ierung  g esic hert ist, eine A usna hm e z u m a c hen und  b efristete B e-
sc hä ftig ung en fü r d iese N a c hw uc hsk rä fte ü b er d ie 1 2  J a hre hina us z u er-
m ö g lic hen.   
D ie H R K  stellt fest, d a ss im  E ntw urf a uc h nic ht d er V o rsc hla g  d es W issen-
sc ha ftsra tes ü b erno m m en w urd e, sta tt einer so lc hen A usna hm e z um ind est 
eine einfa c here K ü nd ig ung sm ö g lic hk eit z u erö ffnen.   
D ie B und esreg ierung  erk ennt z w a r H a nd lung sb ed a rf a n, sc hlä g t a b er k eine 
end g ü ltig e R eg elung  so nd ern a ls I nterim slö sung  v o r, d ie d urc h d ie 6 .  H R G  - 
N o v elle na c hträ g lic h eing efü g te Ü b erg a ng sreg elung  fü r v o r d em  2 3 .  F eb rua r 
2 0 0 2  b efristet B esc hä ftig te um  w eitere 3  J a hre b is z um  2 8 .  F eb rua r 2 0 0 8  z u 
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v erlä ng ern.   
 
D ie H R K  a k z ep tiert d iese p ra g m a tisc he L ö sung , d a  d a m it in d en nä c hsten 
k na p p  3  ½  J a hren a uc h fü r d en b eso nd ers b etro ffenen K reis v o n W issen-
sc ha ftlern in D rittm ittelp ro j ek ten W eiterb esc hä ftig ung sm ö g lic hk eiten o hne 
R ü c k g riff a uf d a s T eilz eitb efristung sg esetz  fo rtb estehen.  D ie H R K  erw a rtet 
a llerd ing s, d a ss a m  E nd e d ieses Z eitra um s eine g esetz lic h b efried ig end e 
R eg elung  a uc h fü r d ie B esc hä ftig ten im  D rittm ittelb ereic h rea lisiert sein w ird .   

 


